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Sie Mgüllige englische Regierung
London, 7 . Juni . Die seit langem erwartete Umbildung des

englischen Kabinetts wurde am Freitag vollzogen . Ministerprä¬
sident Macdonald reichte dem König gegen 16 Uhr fern
Rücktrittsgesuch ein , das angenommen wurde . Etwa eine Stunde
später wurde der Führer der konservativen Partei , Valdwin,
vom König empfangen und mit der Neubildung der Regierung
beauftragt . Da der Plan , die Regierung umzubilden , schon seit
Wochen feststand, vermochte Baldwin noch im Laufe des Nach¬
mittags im Vuckinghampalast die fertige Kabinettsliste
vorzulegen. Gegen 17.30 Uhr erhielten die Minister vom König
bereits die neuen Amtssiegel ausgehändigt.

An der bereits mitgeteilten Zusammensetzung der Regierung
hat sich wenig geändert . Kriegsminrster wurde Lord Halifax.
Lordsiegelbewahrer Lord Londonderry , Minister ohne Geschäfts¬
bereich ( für Angelegenheiten des Völkerbundes ) Anthony
Eden, Minister ohne Geschäftsbereich Lord Eustace Percy.

Wie aus der Ministerliste hervorgeht , treten fünf neue
Männer in das Kabinett ein : Lord Zetland, Malcolm
Macdonald, Anthony Eden (der bisher ebenfalls keinen
Kabinettsrang hatte ) , Lord Eustace Pery und Ernest
Brown (Arbeitsminister ) .

Aus dem bisherigen Kabinett Macdonald scheiden folgende
Persönlichkeiten aus : Lord Sankey , Sir John Eilmour und Sir
Hilton Poung . Sir Hilton Poung ist die Würde eines Peers
verliehen worden.

Russische Muljuitlz
Erschießung deutschstämmiger Bauern in Sorvjetrutzland
Berlin , 7 . Juni . Vor wenigen Tagen ist der deutschstäm¬

mige Bauer Michael Röhrich aus dem Dorf Stratz-
burg, Bezirk Odessa , durch Erschießen hingerichtet worden.
Mit ihm sollen vier weitere Verhaftete, darun¬
ter der deutschstämmige Bauer Simon Sebastian Klein er¬
schossen worden sein . Röhrich, Vater von sieben Kindern,
ist ebenso wie Klein katholischen Glaubens . Er wurde nach
Mitteilung in einer Sonderausgabe der Sowjetzeitung
„Kollektiv - Wirtschaft" vom 5. Januar 1935 als Hitler-
Agent zum Tode verurteilt , weil er „über 500 Lügenbriefe
an faschistische Organisationen in Deutschland, Polen , der
Schweiz und andere " geschrieben habe , in denen er um
Hilfe bat.

Wie festgestellt werden konnte, hat die neunköpfige Fa¬
milie Röhrich in der Zeit von Januar bis Mai 1934 , also
noch während der mit Kenntnis der Sowjetregierung ver¬
lautenden Hilfsaktion „ Brüder in Not" zusammen
sechs Geldüberweisungen aus Deutschland über insgesamt
49.90 RM . auf dem sowjetamtlichen Torgfln-Weg erhalten.
Simon Sebastian Klein wurde nach der Sowjetzeitung
„Neues Dorf" vom 18. Dezember 1934 in Landau , Bezirk
Odessa , zum Tode verurteilt und zwar als „Agent faschisti¬
scher Organisationen in Deutschland und Litauen "

, der lü¬
genhafte Bettelbriefe nach dem Auslande geschrieben habe.
Obwohl Klein im März 1935 zu sieben Jahren Gefängnis
begnadigt worden war , mutz leider angenommen werden,
daß er nun trotzdem erschossen worden ist. Klein hat aus
Deutschland und der Schweiz je eine Torgsin -Ueberweisung
von insgesamt 18 .40 RM . erhalten und zwar im März und
Mai 1934 . Das beklagenswerte Schicksal der beiden deutsch¬
stämmigen Bauern ist ein erneuter Beweis dafür , daß vor
den sog. Torgsin -Sendungen nach Rußland nicht dringend
genug gewarnt werden kann.

Bluturteil gegen protestantische Pfarrer
Genf, 7. Juni . Das „Journal de Eeneve"

, das kürzlich
über sowjetrussische Todesurteile gegen die Pastoren Seib
und Deutschmann berichtet hatte , erfährt , daß der Pastor
Simon Kludt in Novonikolajewsk — ein Vater von
neun Kindern — am 17 . oder 18. Mai gleichfalls zum
Tode verurteilt worden ist. Andererseits ist der
Pfarrverweser der protestantischen St . Anna -Kirche in Le¬
ningrad, Oskar Wilhelm Simon in Strellna am
17. Mai verhaftet und seine Kirche, die ein wichtiges Zen¬
trum des Protestantismus bildete , geschlossen worden.

Der Führer in Nürnberg
Nürnberg , 7 Juni . Der Führer und Reichskanzler traf in

Begleitung oes Reichspressechefs, SS . -Obergruppenführer Dr.
Dietrich , und des Brigadeführers Schaub am Donnerstag abend
W kurzem Aufenthalt in Nürnberg ein . um sich persönlich von
dem Fortschritt der Arbeit an den Bauten für den Reichspartei¬
tag zu überzeugen. Noch am Abend besichtigte der Führer ge¬
meinsam mit Gauleiter Julius Streicher das im Umbau be-
nndlicheOpernhaus und anschließend das Atelier des Archi¬
tekten Ruff , die Entwürfe und das Modell für die große K o n-
üteßhalle. Am Freitag vormittag begab sich der Führer noch
>n das Reichsparteitags -Eeländ « und verließ dann gegen Mit¬
tag wieder Nürnberg.

DB mm Mimik Mal mMrl
Erster Sieg LavalS ln -er Kammer

Paris , 7 . Juni . Am Freitag früh 3 Uhr har Ministerpräsident
Laval sein Kabinett gebildet, das sich wie folgt zu¬
sammensetzt:
Ministerpräsidium u . Auswärtiges : Laval ( Senator , parteilos'
Staatsminister : Herriot (Äbg. , Radikalsozialist ) ,

Marin (Abg . , Revublikanische Vereinigung ) ,
Flandin ( Abg. , Linksrepublikaner ) ,

Justiz : Berard ( Senator , Richtung Marin ) ,
Kriegsminister : Oberst Fabry ( Abg. , Mittelrepublikaner der

Richtung Tarüieu und Vorsitzender des Heeresausschusse-
der Kammer ) ,

Kriegsmarine : Pistri (Abg. , Linksrepublikaner ) .
Luftfahrt : General Denain.
Handel : Bonner ( Abg . , Radikalsozialist ) .
Finanzen : Marcel Regnier ( Senator , Radikalsozialist ) ,
Unterricht : Marco indes (Abg., Radikalsozialist ) .
Oeffentliche Arbeiten : Lorent - Eynac (Abg . . Radikalsoz ) ,
Kolonien : Roll in ( Abg.. Radikalsozialist ) .
Handelsmarine : Roustan ( Senator , Radikalsozialist ) ,
Arbeitsminister : Frossard (Abg . , früherer Altsozialist) .
Pensionen : Maupoil ( Abg. . Radikalsozialist ) ,
Landwirtschaft : Lathala (Abg. , Radikale Linke) , der gleich¬

zeitig die elsaß- lothringischen Angelegenheiten mitverwal¬
ten wird,

Oeffentl , Gesundheitswesen : Lafoni (Abg. , Neusozialist) .
Postminister : Mandel (Abg. , unabhängig ).

Sie SlegieruooSettlärlmv LavalS
Paris , 7 . Juni Die Regierungserklärung , die Ministerpräsi-

vent Laval am Freitag abend in der Kammer und Justizmini-
ster Berard im Senat verlesen hatte , lautet:

Unsere Regierung ist gebildet worden , um gegen die
Spekulation zu kämpfen und den Franc zu ver¬
teidigen. Wir haben , indem wir dem Ruf des Staatsober¬
hauptes entsprachen, unsere Pflicht getan . Jetzt brauchen wir die
Mittel zum Handeln . Das Parlament wird > re uns
geben, indem es unverzüglich den vorliegenden Gesetzent¬
wurf verabschiedet . Die Vollmachten, die wir be¬
antragen , achten das organische und politische Starut des Lan¬
des . Sie gewährleisten unter außergewöhnlichen Umständen das
Heil unserer Einrichtungen . Das Parlament kenni diese Ver¬
fahrensart , denn es hat ihr in weniger unruhigen Zeiten frei¬
willig zugestimmt . Sie werden ebenso wie mir das nationale
Erbe verteidigen wollen . Der Stand der Staatsfinan¬
zen ist die einzige Drohung , die auf dem Franc
lastet . Der Goldbestand müßte , wie feder weiß , ausrei¬
chen, um den Franc unantastbar zu machen Nur das Vorhan¬
densein eines allzu drückenden Haushaltsfehlbetrages,
der das Schatzamt erschöpft und die Sparer beunruhigt , würde
schließlich die Währung treffen , wenn Sie nicht durch ein sofor¬
tiges Handeln Ihren festen Willen kundgeben, oie Unterschrift
des Staates zu achten und die Währung restlos zu behaupten.

Es wird aber nicht genügen , die Ausgaben einzu-
schränken, wir werden zu einer Wiederherstellung

der nationalen Wirtschaft insgesamt schreiten müssen.
Das ist das wahre Ziel. Die Arbeiter des Landes müssen sich
unterstützt und geschützt fühlen , man mutz der Landbevölkerung,
den Kaufleuten und den Industriellen den Absatz ihrer Erzeug¬
nisse gewährleisten , man muß den internationalen Austausch ge¬
schmeidiger gestalten , man mutz die Bande , die das Mutterland
mit seinem Reich in Ueberser verbinden , vervielfältigen und
enger schließen , man muß wirksam weiter gegen die Arbeitslo¬
sigkeit kämpfen, man mutz der Jugend die Verwendung ihrer
Fähigkeiten und ihres Betätigungsdranges ermöglichen, man
mutz, kurz gesagt, einem jeden die Möglichkeit geben, in einer
erneuten Wirtschaft zu arbeiten und das gerechte Entgeld für
seine Arbeit zu finden . Dies ist ein umfangreiches Gebiet , auf
dem die Zusammenarbeit des Parlaments und
der Regierung sich bewähren muß.

Frankreich hat schon schlimmere Prüfungen durchaemacht. Es
hat diese Prüfungen durch einen Mut und durch eine Einig¬
keit zu überwinden gewußt , von der die ehemaligen Frontkäm¬
pfer das prachtvolle Beispiel gegeben haben . Angesichts der Ge¬
fahr ist es eine Tradition unseres Landes , der gegenüber Sie
nicht versagen werden . Die ganze Welt hat die Augen auf uns
gerichtet : Sie werden nichr zulasten, daß unser Ansehen ge¬
schmälert wird . Unsere Außenpolitik der Sicherbeit und des
Friedens , deren Beständigkeit jeder anerkennt und sie Sie klu¬
gerweise gebilligt haben , könnten nur in Frage gestellt wer¬
den, wenn Sie den Anschein erwecken , aks od Sie sie aufgeben,
und das werden Sie nicht wollen.

Erster Sieg Laoals in der Kammer
Die Vertagung der Interpellationen , die Laval unter Stel¬

lung der Vertrauensfrage beantragt bai . rst , nachdem der Neu¬
sozialist Deal dagegen Stellung genommen harre , von der Kam¬
mer mit 412 gegen 137 Stimmen beschlossen worden . In später
Nachtstunde wurde das Ermächtigungsgesetz angenommen.

Das französische Ermächtigungsgesetz
Paris , 7. Juni . Der einzige Artikel des Ermächtrgungsgesetz-

entwurfes , den die Regierung am Freitag abend eingebracht
hat , lautet : „Um eine Entwertung der Währung zu
vermeiden, ermächtigen Senat und Kammer dre Regierung,
bis zum 31. Oktober 1935 auf dem Verordnungswege
alle Maßnahmen mit Gesetzeskraft zur Bekämpfung der
Spekulation und zur Verteidigung des Franc
zu ergreifen . Diese Verordnungen , die vom Ministerrat beschlos¬
sen werden , werden vor dem 1 . Januar 1936 dem Parlament zur
Ratifizierung unterbreitet " .

324 gegen 16V Stimmen für Kabinett Laval
Paris, 8. Juni . Das in der Kammer verkündete end¬

gültige Abstimmungsergebnis lautet : 324 gegen 180
Stimmen . Die Regierung hat damit eine über¬
raschend grotze Mehrheit erzielt.

Der Senat wird über die Vorlage am Samstagvormit¬
tag beraten. Die Kammer hat eine neue Sitzung aus Sams¬
tagnachmittag anberanmt für den unwahrscheinlichen FM,
datz der Senat an der Vorlage Abänderungen vornehmen
sollte.

Auftakt zur Wngittaomig -es NSA.
Marienburg , 7. Juni . Die diesjährige Pfingsttagung des

Bolksbundes für das Deutschtum im Auslande wird mit einer
Beteiligung von etwa 50 000 deutschen Volksgenossen aus dem
Reich und aller Welt die größte Volksdeutsche Kundgebung sein,
die je erlebt wurde . Sie wird , fern von aller Staatspolitik und
getreu den Richtlinien des VDA . , sich die Pflege der Gemein¬
schaft des deutschen Volkes zur schönsten und edelsten Aufgabe
machen und ein kraftvolles Bekenntnis sein zu den 35 Millionen
Volksgenossen jenseits der Grenze. In M a r ien b urg . der
Brücke Ostpreußens zum Reich , bildete am Freitag , dem 15 . Jah¬
restag des gewaltigen Abstimmungsfteges Ost- und Westvreu-
tzens , eine weihevolle Stunde der Besinnung und des Dankes den
Auftakt zu der Königsberqer Pfingsttagung . Der Bahnhof , alle
öffentlichen Gebäude und Privathäuser , prangten im Schmuck
der Fahnen des Dritten Reiches und der blau -weißen VDA .-
Wimpel lieber der ganzen Stadt thronend und weithin sichtbar
erhebt sich die Marienburg, das Heiligtum des deutschen
Ostens , die größte Burg des deutschen Ritterordens mit ihren
seltenen Kunstschätzen . In acht Sonderzügen trafen in kurzen
Zeitabttänden etwa 10 000 VDA .- Jungen und -Mädel aus Halle.
Magdeburg , Erfurt , Kassel , Frankfurt a . M . . Karlsruhe , Mün¬
chen, Hamburg , Stuttgart , Köln . Bremen usw . und mit ihnen
— besonders umjuüelt — 1600 Volksgenosten von der Saar ein.
die unter wehenden Wimpeln unter Vorantritt von Musikkapellen
und dem Geiang von Heimat - und Vaterlandsliedern ihre Quar¬
tiere bezogen.

Begrüßung »er Saar-eutschen
Marienburg , 7 . Juni . Zu der Kundgebung des VDA . im

Marienbnrger Schloß waren zahlreiche Partei - und andere Or¬
ganisationen erschienen. Im Vorhof der Marienburg marschier¬
ten 730 Kinder von der Saar auf.

Der Bundesleiter des VDA . , Dr . Steinacher, legte am
Grab Heinrichs von Plauen in der St . Annen -Kapelle einen
großen Kranz nieder mit der Inschrift : Heinrich von Plauen,
dem Hochmeister des Deutschen Ordens , — der VDA.

Dann begab er sich mit den Ehrengästen in den Großen Rem¬
ter des Schlosses , der dicht gefüllt war mit den Kindern von
der Saar und vielen anderen VDA .-Jungen und -Mädel.

Nach kurzen Begrutzungsworten sprach der Landesverbands¬
leiter von der Pfalz des VDA ., Kiefer. Er schilderte das
15jährige Harren des Saardeutschtums aus die Rückkehr zum
deutschen Vaterlande . Die Entscheidung des Saarvolkes sei eine
Entscheidung für den Frieden , zugleich aber auch eine eindring¬
liche Mahnung an die Staatsmänner Europas . Wieviel Ent¬
behrung . Schmach, Verbitterung , Feindschaft, Elend und Not
wären erspart geblieben , wenn man Blut bei eigenem Blut ge¬
lassen, wenn man Naturgegebenes und Gottgewolltes bedacht
hätte . Jetzt sei die Versplitterung beseitigt und die Möglichkeit
geschaffen , daß das deutsche Volk endlich zu einer einzigen festen
Gemeinschaft und Nation zusammenwachse. Der Führer des
deutschen Volkes , Reichskanzler Adolf Hitler , habe den Weg
deutlich gezeigt, den das ganze deutsche Volk gemeinsam zu
gehen habe.
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Der Rede folgte Chorgesang . Anschließend sprach der Lan¬
desverbandsleiter Westpreußens des VDA . Graf Brockdorff-
Dallwitz. Er begrüßte die Saardentschen und bezeichnet» es
als eine ganz besondere Freude für die Westpreußen , sie hier be¬
grüßen zu können. Der Raum , in dem wir stehen, so führte er
weiter aus , ist ein Symbol der Einheit des deutschen Volkes.
Das ist das Große, daß nach der nationalsozialistischen Revolu¬
tion wieder ein Gedanke im gesamten deutschen Volk beherrschend
geworden ist , daß es wohl Sonderausgaben gibt , die jeder an
seiner Stelle in seinen Abschnitt getreulich zu erfüllen hat , es
aber nur ein Schicksal des deutschen Volkes geben kann . Die
Begrüßung in diesem ehrwürdigsten und großartigsten Saale
unseres Landes soll für Sie eine Ehrung und ein Freudenfest
sein.

Die Kundgebung schloß mit dem Gesang des Liedes „Ich Hab
mich ergeben".

Bundesleiter Dr . Steinacher begab sich dann mit den Ehren¬
gästen um die Burg herum zu dem Abstimmungsdenkmal , wo
in weitem Rund die Abordnungen der Verbände und die VDA .-
Jugend Aufstellung genommen hatten . Nach einleitendem Ge¬
sang des Liedes „Nun danket alle Gott " sprach Dr . Stein-
achcr. Er erinnerte an die Abstimmungskämpfe , die ent¬
scheidende Proben auf die innere Bewährungskraft deutschen
Volkstums gewesen seien. Zn glühender Anteilnahme hätten
die Abstimmungsgebiete von 1929 und 1921 den Saarkampf im
vergangenen Winter als ihre Tradition und ihr innerstes Er¬
lebnis verfolgt . Und alle Abstimmungsgebiete hätten das be¬
sondere Recht, stolz den Führer zu grüßen als der Erfüller unse¬
rer besten Hoffnungen aus dunkler deutscher Vergangenheit.
Dr . Steinacher schloß seine Ausführungen mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf den Führer.

Anschließend traten sechs Abordnungen der deutschen Ab¬
stimmungsgebiete in Trachten ihres Landes vor und legten
jeder mit einem Spruch die Gedenkkränze mit ihren Landes¬
farben am Abstimmungsdenkmal nieder . Zum Abschluß brachte
Dr . Steinacher ein dreifaches Sieg -Heil auf den Führer und das
deutsche Vaterland aus . Mächtig tönten die nationalen Lieder
über den weiten Platz.

Grußtelegramm des VDA . au den Führer
Grüße und Wünsche des Führers

Königsberg , 7 . Juni . Bundesleiter des VDA . , Dr.
Steinacher , hat an den Führer und Reichskanzler ein Tele¬
gramm gesandt, in dem er dem Führer und Reichskanzler
die ehrerbietigsten Grüße der Teilnehmer an der Ostland¬
tagung des VDA . übermittelt.

Der Führer dankte in einem Antworltelegramm an Dr.
Steinacher für die Treuegrüße und wünschte der Tagung
sowie der kulturell so wichtigen Arbeit des VDA . im Dienste
der vökischen Verbundenheit aller Deutschen guten Erfolg.

Befriedigender Verlauf der deutsch-
englischen NsttenSesyrechungen

London , 7 . Juni . Die deutsch- englischen Flottenbesprechungen
haben bisher einen befriedigenden Verlauf genom¬
men. Im Hinblick auf die unmittelbar bevorstehenden Feiertage
ist damit zu rechnen, daß die Besprechungen in der nächsten Woche
fortgesetzt werden.

Der Flottenkorrespondent des „Daily Telegraph " meldet , saß
die Besprechungen bereits eins beträchtliche Strecke vorbereiten¬
der Arbeit zurückgelegt hätten . Die Annahme , daß die Grund¬
lage für eine Verständigung schon vorhanden sei , wäre verfrüht.
Aber andererseits bestehe gegenwärtig keine Ursache , einen loten
Punkt zu befürchten. In zuständigen Kreisen wird der rein prü¬
fende Charakter der Verhandlungen besonders stark betont . Unter
keinen Umständen könnten sie zu einem deutsch- englischen Flotten-
pakt irgend welcher Art führen . Ein solches Abkommen müsse,
jalls es sich als durchführbar erweisen sollte, notwendigerweise
alle anderen Mächte umfaßen , die Partner anderer Flottsn-
verträge sind.

Der diplomatische Korrespondent der „Daily Mail " meint , ob¬
wohl die Minister versuchten, das Beste aus den Aussichten nir
die deutsch-englischen Flottenbeiprechuirgen zu machen , ließen
Anzeichen erkennen, daß eine Einigung in manchen Punkten
schwer zu finden sein werde. Die deutschen Vertreter hätten es
klargemachi, daß Deutschland eine Tonnage von 35 v . H . der
britischen Flott « als Minimum fordere und nicht als ein Maxi¬
mum, das durch zukünftige Verhandlungen reduziert werden
könnte. Dies veranlasse die Regierung , die Stärkung der eng¬
lischen Flotte sorgfältig zu erwägen , die durch Einsparungen in
der Vergangenheit beträchtlich geschwächt worden ist.

Stalienisch -abeffimsche Schlichlungsverhandlungeu
Rom, 7 . Juni . Die Vorbesprechungen des von Italien und

Abessinien eingesetzten Schlichtungsausschusses in Mailand wer¬
den — gutem Vernehmen nach — bereits am Freitag nachmittag
abgeschlossen Wie von unterrichteter italienischer Seite verlautet,
wird in der Schlußsitzung als Tagungsort für die eigentlichen
Verhandlungen , die am 25. Juni eröffnet werden , Scheveningen
in Holland bestimmt. Im Ausschuß besteht Einvernehmen da¬
rüber . daß er sich lediglich mit der Regelung der Grenzzwischen¬
fälle zu befaßen hat , womit dem italienischen Standpunkt Rech¬
nung getragen wird . Von italienischer Seite wird Wert darauf
gelegt , zu erklären , daß Italien nach Beilegung der Erenz-
zwischenfälle bereit sei , auch die grundsätzlichen Fragen der Grenz¬
ziehung und der wirtschaftlichen Zusammenarbeit im Rahmen
des zwischen Italien und Abessinien abgeschlossenen Vertrages
von 1928 und auf dem Wege direkter Verhandlungen zu lösen.
Die Aussichten dafür haben sich nach hiesiger Auffaßung frei¬
lich durch die letzte Entwicklung der Angelegenheit immer un¬
günstiger gestaltet.

Schweizer Nalionalral lehnt Olympia -Beitrag ab
Basel , 7. Juni : Der Schweizer Nationalrat , der den Staats¬

haushalt verabschiedete, lehnte auf Grund eines sozialdemokra¬
tischen Antrages mit 82 gegen 57 Stimmen den Bundesbei-
trag für die Berliner Olympiade in Höhe von
S6 OVO Franken ab . Bundespräsident Minger bemühte sich
wiederholt , die Ablehnung zu verhindern . Zusammen mit den
Sozialdemokraten stimmten verschiedene Vertreter der Landwirt¬
schaft gegen den Beitrag.

Schwarzwälder Tageszeitung
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^ Zum 125. Geburtstag Robert Schumanns
! Heute am 8 . Juni jährt sich der Geburtstag des Komponisten
? Robert Schumann, der uns schönste Lieder und Klavier¬

kompositionen in großer Fülle geschenkt hat , zum 125 . Male.

f Die „Basler Nachrichten" nennen diese Ablehnung einen be¬
dauerlichen Entscheid und geben der Hoffnung Ausdruck, daß nicht
auch der Ständerat zu einem ablehnenden Beschluß gelange.
Wörtlich schreibt das Blatt : „Unbegreiflich, wie sich zahlreiche
bürgerliche Vertreter durch die Spiegelfechtereien der Sozial¬demokraten und die unlogischen Gründe der eingeschworenrn
Sportgegner verblüffen ließen . Politische Demonstrationen gegctzden lediglich organisierenden Staat (Deutschland) , inkonsequsnre
Parallelen (Verzicht auf Los Angeles ) , unhaltbare Gehässigkeit
haben eine gute Sache — hoffentlich nur vorläufig — zu Fall
gebracht. Damit dürften auch Lausanne und St . Moritz ihre
Hoffnungen auf Zuteilung einer künftigen Olympiade ruhigbegraben.

Die Verweigerung der Olympischen Kredite durch Len schwei¬
zerischen Nationalrat hat auch in der Westschweiz großes Aufsehen

! erregr . Die „Gazette de Lausanne " spricht von einem kindi-
! scher , Spiel der Sozialdemokraten und erklärt , die

Schweiz hätte allen Grund gehabt , die an sie ergangene Ein¬
ladung günstig aufzunehmen . Das Abseitsstehen ohne dringendenGrund sei eine schlechte Politik . Der Nationalrat habe mit der
Kreoitverweigerung ein deutliches Zeugnis seines Mangels an
politischem Sinn gegeben. Der Ständeral werde diese Ungeschick¬lichkeit korrigieren können, doch werde sie wohl nicht aus derWelt za schaffen sein . Ebenso entschieden rückt die in Genf er¬
scheinende oielgelesene „Suisse" von dem Berner Beschluß ab.

Greuelsabrikantin Danzig Wgenommen
Danzig , 7 . Juni Der Danziger politischen Polizei ist es ge¬

lungen , den Berliner Korrespondenten des „Neuen Wiener Tag¬
blatts "

, Eduard Penkalla , anläßlich einer Gastrolle in Dan¬
zig als Greuelsabrikant schlimmster Art zu entlarven und fest¬
zunehmen . Der 32jährige Penkalla '.st südslawischer Staatsan-

? gehöriger ; er ist mit einer holländischen Jüdin verheiratet . Seit
i 1931 ist er Berliner Korrespondent des Neuen Wiener Tag-
! blatts.
? Am 3 . Juni wurde Penkalla von dem Chefredakteur des
? Neuen Wiener Tagblatts , Loebel , von Wien aus angerufen und
i aufgesordert , sofort nach Danzig zu fahren und von dort aus
! für das Blatt Berichte zu liefern , da die Lage in Danzig „jetzt
j sehr interessant sei " . Bereits am 5 Juni nachmittags gab er

einen Bericht telefonisch nach Wien durch , obwohl er erst am
Morgen dieses Tages in Danzig eingetrosfen war und keiner¬
lei Sachkenntnis von den schwierigen Danziger Fragen hatte.
Dieser Bericht , der am 6 . Juni unter der Ueberschrift „Um¬
schwung in Danzig " im Neuen Wiener Tagblatt veröffentlicht
wurde , stellte die Lage inDanzig so dar , als wenn sowohl die
Regierung wie auch die NSDAP , unmittelbar vor dem Zu¬
sammenbruch ständen , obwohl sich erst vor zwei Monaten die

i Danziger Wähler mit 60 Prozent zur NSDAP , bekannten und
! obwohl anläßlich der Durchfahrt von Teilnehmern an der ost-
? preußischen VDA .- Tagung von allen Danziger Häusern die Fah-
! nen der nationalsozialiistschen Bewegung wehten . In weiteren
! „Informationen "

, die Penkalla telefonisch seiner Wiener Re-
! daktion durchgab, hat er ferner in der übelsten Weise den Prä-
-z sidenten des Danziger Senats und andere sührende Danziger

Persönlichkeiten persönlich verunglimpft.

Eiserrbaljnzug enigleist — 20 LMiverletzle
Breslau , 7 . Juni . Der Eilzug 150 Glatz — Breslau ist am 7.

l Juni um 11 .52 Uhr bei der Einfahrt im Bahnhof Mangern mit
j Lokomotive. Packwagen und sechs Personenwagen entgleist . 20
s Personen wurden leicht verletzt, darunter der Zugführer , ein
r Schaffner und ein Streifendienstbeamter . Die Verletzten konn-
- ten ihre Reise fortsetzen . Der Materialschaden ist erheblich.
!

! Ans Natt md ka»d
s Altensteig , den 8 . Juni 1935.
j Das Pfingstfest steht bei strahlendem Wetter vor uns.
! Nach vielen gewitterigen und regenreichen Tagen haben
, wir endlich reinen Sonnenschein und sommerliche Wärme,
i Die Natur steht in ihrem schönsten Kleid . In Gärten und
? Wiesen leuchtet überall der Blumenflor und es ist, als ob
i erst jetzt endlich Frühling geworden wäre . Ueberall atmet

die Menschheit aus und freut sich Uber den Glanz der Sonne
i und über die herrliche Pfingstnatur.

Das schöne Pfingstwetter wird besonders in den Städten
j die Menschen hinauslocken und so ist zu erwarten , daß auch
j unser Schwarzwald und die zahlreichen Kurorte einen leb-
> haften Verkehr über Pfingsten bekommen. Unser herrlicher
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Wald wiro einen besonderen Zulauf bekommen. Es sei
deshalb daran erinnert , bei Ausflügen undSpa-
ziergängenin denselben die allergrößte Sorg¬
falt und Reinlichkeit zu beobachten, besonders
darauf znachten , daß nichtdurch weggewor-
fene Streichhölzer , weg geworfene Zigar¬
ren oder Zigaretten etc . Waldbrände ent¬
stehen, die ungeheuren Schaden anrichten können. Der
wahre Naturfreund lärmt nicht in den Wäldern und ver¬
scheucht nicht das Wild . Er wirft nicht überall Vesperbrot¬
papier herum und ist daraus bedacht, keinerlei Schäden an¬
zurichten öder Gefahren für den Wald herbeizuführen.
Man kann sich dann erst recht der Schönheit unserer Wälder
freuen und den Zauber des Waldes in sich aufnehmen!

Kindererholung. Zur Beruhigung der Eltern teilt die
Kreisamtsleitung mit , daß die am Montag abgereistenKinder an dem Bestimmungsort gut angekommen und
durchweg gut untergebracht find.

— Reue Verordnung über Maul - uud Klauenseuche und Be¬
schickung von Klauenviehmärkten. Der württ. Innenminister Dr.
Schmid erläßt unter dem 5 . Juni folgende Verordnung:

In Abänderung des 8 l Nr . 1 meiner Verordnung vom
! 17. Mai 1935 (Reg . - Anz. Nr . 58) wird die Beschickung von
; Zucht- und Nutzviehmärkten innerhalb Württembergs mit
^ Klauentieren wieder zugelassen mit der Maßgabe , daß die Ab-
' Haltung von Kleinviehmärkten innerhalb des 15 -Kilometrr-
! Gebietes um einen Seuchenort verboten ist.
> Platzkonzert durch die Stadtkapelle am morgigen Pfingst-
! fest von 11—12 Uhr auf dem Marktplatz in Altensteig.Am Nachmittag wird die Kapelle im „Adlersaal " in Wald¬

dorf ein Konzert geben.
Uebertragen wurde die Stelle des Vezirksnotars in

Haiterbach dem Obersekretär Schopp von Stuttgart,
Hilfsnotar in Reutlingen . Uebertragen wurde ferner die
Pfarrei Conweiler, Dek . Neuenbürg , dem bisherigen
Pfarrverwöser EUnzler daselbst.

Berneck, 8 . Juni . (Motorradunfall . ) Gestern abend
verunglückte zwischen Bahnhof Berneck und dem
unteren Fischweiher ein Altensteiger Motorrad¬
fahrer dadurch, daß ihm der Hintere Schlauch des
Motorrades platzte, wodurch er stürzte und eine
ganze Strecke Wegs geschleift wurde . Er erlitt dabei be¬
trächtliche Schürfungen . Auch das Motor¬
rad wurde b es ch 8 di g t.

Nagold, 7 . Juni . (Lausbubereien. ) VerschiedeneBur¬
schen aus einem Nachbarort haben auf dem Heimweg, der
sie durch die Emmingerftraße führte , allerhand Unfug
getrieben . Zuerst erprobten sie ihre Kraft an den Abschran¬
kungen, die sich zwischen dem Sägewerk Graf und dem
Bahnübergang befinden , und rissen verschiedene zusammen.Dann kam die neuerstellte Sitzbank beim Rötenhöhehof an
die i^ he . Schließlich wurden verschiedene Kilometersteine
umgeworfen ,

'bevor sie ihre Mütchen gekühlt hatten . Die
Täter sind festgestellt und sehen ihrer gerichtlichen Strafe
entgegen.

Pfalzgrafenweiler , 8. Juni , lieber Pfingsten ist in
unserer Gemeinde wieder ein besonderer Genuß zu erwar¬
ten . Der Pforzheimer Musikzirkel, der hier von
den letzten Jahren her in allerbester Erinnerung ist , wird
wieder Pfalzgrafenweiler besuchen und in einem Kon¬
zertabend am Samstag und in einem Bunten
Abend am Pfingstsonntag sein musikalisches Kön¬
nen unter Beweis stellen. Die Besucher dieser Veranstal¬
tungen werden zweifellos wieder einen großen Genuß
haben . (Siehe Anzeige) .

Aach , 7 . Juni . (Vom Farren an die Wand gedrücktund tödlich verletzt. ) Gestern früh um 6 Uhr führte die
Frau des Wilhelm Haugin Begleitung ihres Schwieger¬vaters , des Farrenwärters Haug , einen Farren vom Decken
in feinen Stand zurück. Beim Festmachen der Ketten
drückte der Farren die Frau gegen den Fut¬
ter l a d e n . Die Frau suchte unter Mithilfe ihres Schwie¬
gervaters und eines Nachbars durch den Futterladen zu
flüchten. Der Farren stießdabei fortwährend
mit seinen Hörnern auf die Frau ein und
verletzte sie lebensgefährlich. Den Männern
gelang es schließlich , die Frau zu befreien , die nach einer
halben Stunde aber doch ihren schweren Verletzungene r l a g.

Freudenstadt, 7 . Juni . (490 Politische Leiter auf dem
Schliffkopf.) In der Zeit vom 12 . bis 14 . Juli werden
sämtliche Politischen Leiter des Kreises Freu¬
denstadt auf dem Schliffkopf in einem Schu¬
lung s l a g e r zusammengezogen.

Neuenbürg, 7 . Juni . Von Samstag bis Montag findet
hier am Bienenstand des Oberlehrers a . D . Eugen
Roth fuß ein Königinzuchtt ehrgang statt . Die
Imker find mit der Witterung dieses Frühjahrs und Vor¬
sommers gar nicht zufrieden . Die rauhe und nasse Witte¬
rung hat die Bienenvölker sehr in ihrer Entwicklung ge¬
hemmt . Das kalte Wetter in der zweiten Hälfte des Maien

! hat den Stöcken große Verluste zugefügt.
! Am Pfingstmontag, 10 . Juni , nachmittags 2 Uhr,

spricht im Gasthaus zum „Grünen Baum " in Neuenbürg
im Anschluß an den vom 8 . bis 10 . Juni hier stattfindenden
Bienenzuchtkurs der „Bienenpflege "

, Oberlehrer Mack-
Neuenstein zur ganzen Kreisfachgruppe über „Zuchtver-
edlungdurch U m w e i s e l ü n g" .

' Neuenbürg , 7 . Juni . (Pfingsturkauber .) Am Pfingst-
( sonntag treffen hier zirka 100 Kd F . - U r l a u b e r ein.
z Die Gäste kommen aus der Rheinpfalz und bleiben bis

Pfingstmontag , um dann ihre Pfingstsahrt fortzufetzen.
Gärtringen, 6 . Juni . (Unglücksfall . ) Den Müller-

knecht von der Mannsdörfer 'fchen Mühle in Aidlingen
ereilte heute nachmittag ein bedauerlicher Unglücks¬
fall. Als er hier in einem Hanse einen anderthalb Zent¬
ner schweren Sack Frucht die Treppe herabtrug , fiel er
noch auf der zweituntersten Stufe so unglücklich , daß er
e i n e n Sch i e n L e in - und W a d e n b r u ch davontrug.

Horb a. N., 6 . Juni . (Starkes Auftreten der Erdflöhe
- im Bezirk Horb .) Die schwarzen und braunen
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Erdflöhe haben sich trotz der starken, langanhaltenüen ?
Gewitterregen noch mehr vermehrt und Hausen in einer ge - s
radezu verheerenden Weise in den Krautländern . Ganze -
Beete sind innerhalb weniger Tage zerstört . An den Ret-
tichblättern , an den Kohlgewächsen alter Art hängen die
schwarzen Erdflöhe und nagen so lange an den zarten Blät¬
tern , bis diese förmlichen Gerippen gleichen , nacheinander
abdörren oder gelb werden . Im ganzen Bezirk Horb wird
über die Ausbreitung dieses ekligen Ungeziefers geklagt.
Obwohl alle Mittel probiert wurden , läßt die Erdflohplage
Mt nach.

Balingen , 6 . Juni . (Bom Affen gebissen . ) Montag-
nüh wollte ein kleines Mädchen aus Endingen einen
Assen füttern , der von umherziehendem Volk mitgeführt l
wurde . Dabei wurde es vom Affen in die rechte !
Hand gebissen. Das Kind mußte sich in ärztliche Be - f
Handlung begeben . !

Fenerüach » 6 . Juni . (Betriebsunfall . ) In der !
Zudd . Kllhlerfabrik ereignete sich ein schwerer Betriebsun¬
fall . Eine hier wohnhafte verheiratete Arbeitern ! brachte
beide Hände in die Stanzmafchine , wobei ihr vier Finger
§er linken Hand und zwei Finger der rechten Hand abge¬
schlagen wurden.

Nainhardt , 7 . Juni . (Zusammenstoß . ) Mittags
wurde eine die Brettachtalstraße abwärtsfahrende Radfah¬
rerin von einem in entgegengesetzter Richtung kommenden
Motorrad angefahren und zu Boden geworfen . Die Ver¬
letzte mußte wegen Knöchelbruchs sofort ins Krankenhaus
verbracht werden.

Bad Friedrichshatt -Kochendorf. 7 Juni . (Tödlichver-
letzt .) Mehrere Radfahrer fuhren auf der Straße Einer
von ihnen wurde von einem daherfahrenden Motorradfah¬
rer gestreift. Der Motorradfahrer kam ins Schwanken,
stürzte , schleifte zirka 25 Meter am Boden und blieb dann
mit sehr schweren Verletzungen liegen . Im Krankenhaus
Nei - rrjulm ist er gestorben. Es handelt sich um den 26
Jahre alten Kraftfahrer Anton Geiger von Hüllen OA . Ne-
resheim . wohnhaft in Karlsruhe.

Obrrböbingen , OA . Gmünd , 7 . Juni . (Leichenfund.)
Donnerstag wurde im Freibad eine weibl . Leiche
gefunden. Es liegt zweifellos Selbstmord vor.

StaatsfeindlicherSchriftleiter vnd Verleger in Schutzhaft
Stuttgart . 7. Juni . Von zuständiger Stelle wird mitgelsilt:

Das württ . politische Landespolizeiamt hat den Schriftleiter und
Verleger Ludwig Feger aus Ehingen a . d Donau in Schutzhas'
genommen . Feger war schon im letzten Jahre infolge seiner
staatsfeindlichen Haltung verwarnt und vorübergehend in Schutz-
Haft genommen worden . Trotz der ihm gegenüber an den Tag
zeleglen Nachsicht, hat Feger seiner gehässigen Eesinnung gegen

sen heutigen Staat bei sich bietender Gelegenheit immer wieder
Ausdruck gegeben. Am 1. Mai d . I . hat er in einer Gaststätte
wahrend der Uebertragung der Rede des Führers in beleidigen¬
der Weise und in nicht wtederzugebenöer Form Aeugerungen ab¬
gegeben. durch die er den Führer uuö Reichskanzler beschimpfen
mitte . Dadurch hat Feger erneut von feiner staatsfeindlichen
Eesinnung Zeugnis abgelegt . Um einen Mißbrauch seiner Stel¬
lung als Verleger und Schriftleiter zu verhüten , war im In¬
teresse der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung seine Jnschutzhaflnahme geboten.

Schwarzwälder Tageszeitung

Mim RÄrWeö msÄrr M»
Drei Todesopfer eines Betriebsunfalles . Auf dem Ge¬

lände einer Fettraffinerie in Brake (Oldenburg ) ereignete
sich ein schwerer Betriebsunfall , der drei Todesopfer for¬
derte . In 15 Meter Höhe waren sechs Arbeiter mit Nietar¬
beiten beschäftigt , als plötzlich eine Slahltrosse riß . Wäh¬
rend es zwei Arbeitern gelang , sich im letzten Augenblick
noch festzuklammern, stürzten vier von ihnen in die Tiefe.
Drei der Verunglückten starben kurze Zeit darauf.

Mord nach 12 Jahren aufgeklärt . 12 Jahre nach der Tat
hat jetzt ein Gattenmord feine Aufklärung gefunden , dem m
Fraundorf bei Mitterkirchen der Gastwirt Voringer zum
Opfer gefallen war . Es hat sich jetzt herausgestellt , daß er
durch jeine Ehefrau vergiftet worden war.

Arbeitszug überfährt Kraftwagen — 2 Tote,
1 Schwerverletzter

München, 7 . Juni . Am Freitagnachmittag überfuhr
auf der Eisenbahnstrecke Regensburg —München im Bahn¬
hof Lohof ein von der freien Strecke zurückkehrender Ar-
beitszug auf der Ueberfahrt der Reichsstraße München—
Ingolstadt einen Personenkraftwagen . Von den Insassen
des Kraftwagens , der vollständig zertrümmert wurde,
wurde der 40jährige Kaufmann Ludwig Sondermann aus
Essen und eine Frau Hedwig Stoffers getötet . Erich Stof¬
fers , zunächst ebenfalls noch unbekannter Herkunft , erlitt
einen schweren Schädelbruch und wurde in das Schwabin-
ger Krankenhaus nach München übergeführt . Die Loko¬
motive und zwei Wagen des Arbeitszuges entgleisten und
stürzten um. Bahnperfonal wurde nicht verletzt . Das
Gleis Regensburg —München ist für mehrere Stunden ge¬
sperrt . Nach Angaben eines Augenzeugen soll der Lenker
des Kraftwagens versucht haben , mit sehr hoher Geschwin¬
digkeit die Ueberfahrt noch vor den eben niedergehenden
Schranken zu überqueren.

Keine englische Kriegsschuldenzahlung an Amerika
Washington , 8 . Juni . Großbritannien hat dem Schatz¬

amt mitgeteilt , daß es weder die Mitte Juni fällige Kriegs-
fchuldenrate im Betrage von 85 671 Dollar noch die rück¬
ständigen Kriegsfchuldenzahlungen von insgesamt 380 Mil¬
lionen Dollar zahlen werde.

Brand in einer Mailänder Zelluloidfabrik .
Mailand , 7 . Juni . In einer Zelluloidfabrik in Mai - !

land brach am Freitag ein schwerer Brand aus , bei dem ?
etwa 30 Arbeiterinnen und einige Arbeiter zum Teil sehr z
schwere Brandwunden und Rauchvergiftungen erlitten . !

Vor 28V Prozessen gegen Memelländer Z
Memel , 7 . Juni . Zur Zeit schweben auf Grund des !

sogenannten Gesetzes zum Schutze von Volk und Staat noch ?
etwa 200 Prozesse gegen Memelländer . In diesen Ver - f
fahren stützt sich die Mehrzahl der Beschuldigungen auf an - f
geblich geäußerte illoyale Bemerkungen , Schimpfworte und j
ähnliches . Die Prozesse sollen nach Möglichkeit noch vor (
den Eerichtsferien ihre Erledigung finden , wozu eigens r
Tagungen großlitauischer Gerichte aus Kowno in Memel ?
anberaumt sind . j

Seit « >

UL

An die Ortsgruppen - und Stiitzpnnktleiter der NSV.
Die noch fehlenden NSV .-Kassenberichte für den Monat Mai,

die WHW .-Eeldspendcn -Abschlußberichte t934/3S , sowie die
braunen Fragebogen betreffend Reichsunfallversicherung sind
bis spätestens 11 . ds . Mts . hieher einzusenden.

Kreisamtsleitung.
Hitler -Jugend Gef. 17,126 (Altenstcig und Umgebung)

In nächster Zeit halte ich folgende Heimabenden
Am Mittwoch , den 12 . Juni , im HJ .-Heim in Altensteig für die

Standorte Altensteig , Spielberg und Berneck.
Am Donnerstag , den 13 . Juni , in Fünfbronn für die Standorte

Hochdorf, Simmersfeld und Fünfbronn.
Am Freitag , den 14 . Juni , in der Schule in Ebhansen für die

Standorte Ebhansen , Ebershardt und Wart.
Am Montag , Len 17 . Juni , im HJ . -Heim in Altensteig für sämt¬

liche Führer der Gefolgschaft.
Anfang jo 8 .30 Uhr . Die Führer der jeweiligen Standorte
haben je um 8 Uhr zu einer Besprechung im betreffenden Lokal
zu sein . Der Gefolgschaftsführer.

Hitler -Jugend Schar 1/17/126 Altenstrig
Wir fahren heute abend um 8 Uhr zum Pfingstlager auf dem

Marktplatz weg . Es hat jeder Junge SO ^ mitzubringen und
die vorgeschriebene Ausrüstung . Sämtliche Beurlaubten haben
daran teilzunehmen . Scharführer.

Gestorben
Dornstetten: Gottl . Köhrer , Postbote a . D . , 86 I . a.
Obertal: Justine Beilharz , 85 I . a.
Oberschwan darf : Maria Rapp , Nätherin , 29 I . a.
Feldrennach: Friedrich Riegsinger , Säger , 64 I . a.

Das Wetter für Sonntag und Montag
Im Südosten Hat sich ein schwacher Hochdruck gebildet,

in dessen Wirkungsbereicht sich auch Süddeutschland befin¬
det . Bei Irland zeigt sich aber ein starkes Tiefdruckgebiet:
sein Einfluß kündigt sich bereits durch Fallen des Baro¬
meters an . Unter diesen Umständen kann für Sonntag und
Montag zwar zeitweilig aufheiterndes , aber kein ganz
beständiges Wetter in Aussicht genommen werden.

«Limetten in
k ' rvoU.
Llläelücker

, , -st/fäntel
k^ suben , ^ lütren
8 cliuke

Keicke ^ usvabl

Kmtsv Weimer
Altensteig-Stadt ^

Am kommenden Donnerstag , den 13. Juni 1935
findet der fällige j

Vieh»
Krämer-Markt

stall . Es ergeht h 'emit freundliche Einladung.
Bürgermeisteramt.

Stadtgemeinde Calw.

Zu dem am nächst. Mittwoch , den 12 . Juni 1935 stattfindenden

Vieh- und SchrveirremarLt
ergeht Einladung . Austriebszeit für den Viehmarkt ab /̂,8 Uhr.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen sind ein¬
zuhalten. Die Schweinchändler haben bis zur Vornahme der
tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und
Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Calw , den 8 . Juni 1935.
Bürgermeisteramt : Göhner.

kür üie Heii-kriite empleblv ick:
Leeeett , beste äeutscke i^arkenkabrikate

8enrenrvörbe
Lensenriage
VVetrsteine

81Iicsr, 8IIlriuni,
Igatursteine

iVelrsteinkiimpke
tlvin unck Llecii

Oaagelgesckirre

Upusabeln , 3 unck 4 2K.
1V» rdj ; sbeIn
tlolrseliültelAgbela
Hi-uscblepprecken
lileuauk^uxirollen

m . u . atme Kugellager
lleurecken

tlolri - u . Meckrinkea
nur gute kriscke IVsre

«Sri »enmer somon . mrsnrrleis
lliseatiancklung beim Po5lamt

»NMMttslllgtNülg.
2m Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Spielberg belogenen, im Grundbuch von Spielberg Heft 326
Abteilung I Nr. 1 . 2 . 3 . zur Z st der Eintragung des Der-
steigerungsverwerks auf den Namen des

Gottfried Burghardt, Schneiders in Epielberg
eingetragenen Grundstücke:
1 . Geb . Nr. 112 Wohnhaus und Hofraum in der Struth am

Weg nach Egenhausen 98 qm
2. Parz. Nr . 953/3 Gemüsegarten in der Struth 79 qm
3 . Parz . Nr. 954/t Wösserlinaswieiem derStrulb 6 3 29 qm

Eemcinderütltche Schätzung vom s April >92»

VergeSllllg m MarSciieo.
Zu dem Wohvhausneubau des Herrn Ernst Moser,

Terbereibesitzer hier sind die
Gipser-, Schreiner -, Glaser -, Schlosser-, Maler¬
und Tapezier -Brbetten zu vergeben.

Die Pläne und der Kostenvaranschlag liegen bei dem
Unterzeichneten zur Einsichtnahme aus.

Angebote sind bis spätestensDonnerstag, 13. Juni 1935
«mzurelchen.

Die Auswahl unter den Bewerbern behältsich derBauherrvor.
Altensteig , 8. 2uni 1935.

Baumeister Klöpfer.

Zu t.
Zu 2.
Zu 3.

6 ODO RM.
120 RM.
500 RM.

am Freitag, den 14 . Juni 1935, vormittags 8 Uhr
auf dem Rathaus in Sptelberg verste/geit werden.

Der Dersteigerungstermin ist am 22 . Februar 1935 in das
Grundbuch eingetragen.

Bei Zwangsversteigerungen findet in der Regel nur ein
Termin statt.

Altensteig , den 23 . April 1935.
Zwangsversteigernugskommissar:

Bezirksnotar Zürn.

Zwei hochträchtige

AMrteu
empfiehlt die

MWMMM
Altensteig.

verkauft

Jakob Walvellch, Werruberg

Eine 37 Wochen trächtige

hat zu verkaufen
Georg Kolmbach, Stmweller

Ast unü ZunZ trinken

Mübsüer 8oniüel
Agnr sus^erercbnet
sckmeckt
MMüer Xilronkn-
8orvüel.

OebersII bevorzugt.
2u baden bei USUS « 2IW , iAmerglwgsservertried

unci Lierriieilr - iIoZe, eitvNSlVIg.

für l-eickenüL uncl Lrdolungssucdencke
empkeble ick mein

klMrkelm ItsaMbsil
xegen (stellt, kbeüins , hiervon- , klieren- , lllssen - unck
tlerrleicken, ollen öiutsisuunZen , isctiisü. UexensckuL.
8icbere tleilerkolße . Xerrllick empkokten
Kuüer Lonntsxs isglick Zeölknet.

Ollrll öllULP , ged . Sclnvarrkopk,

vlmer üM- n.

» KMers . Kilos - ksdniUrt
lmbsn In cksa

^ skrrockkoncklungsn

in ZroLer Ausvakl
preiswert u . kracbt-
kracbtkrei bei

« MlS »
Wenig

gedrauchlen»epa

Inserate
erbitten wir uns frühzeitig!

mit eingebautem Backofen, für
4— 6 Laibe Brot, mit Brat¬
ofen, mit Wosserschiff u . Herd¬
stange , ca. 90X70 cm groß,
Rouchavzug rechts , in sehr
gutem Zustande verkauftbillig

Karl Bühler, Altensteig
^ Eisenhandlung
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Statt Karten!
?snne ZcliwarT

Osrl /^ckermsnn

Verlobte

8cbwenoingen öltensteig

Pfingsten 1935
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8tstt !
Klars /^ 8tfali<

Oustav Voiinert
Verlobte

öltenstsig t .sbi- i . 8.
k?eutlingsn

Pfingsten 1935
6urgbsim

Ks8tdok rum „8ed«Mkii- , kksIrgrsköMeilör.
pkingstsamstag und 8onntsg

groüos Lonrert mit I
'
sor

susgekührt vom lVIusikrirkel pkorrkeim.

wsmarmi

Am pkingstsonntag , nachmittags 2 ukr im „Adier-

«onrcki
aei » SttMüsoeue onensieig

woru ireundlickst einladet
IValr rum „Adler"

Ilimibr äerkeiterMiiäsrte I5Z
SM kkiMl - Mlltss
in Müverg
gewinn 6er VorkütirmiM"
um 13 .30 vbr.
Liatrlttspreise:
Tribüne jVIK. 1 .50 unä 1 .— .
Offener ? 1M IM . — .50.

Vorverknuk bei 6en Stürmen bis 8 . luni sbencls Nk . 1 .20,
— .80 , — .30 . leäermsnn ist kerrlick eingelsclen.

Am Dienstag , 11 . duni

kslos Lprvckstuads
Xaliuarrt vr . 8ezräel, ^ ItensleiZ.

empfiehlt die
Buchhaudlm
Lank , Menstei,U

Altensteig.

loaes -anreise

Verwandten, breuoden und Lekannten geben wir die traurige
blschrickt, daL mein lieber Alarm , unser guter Vater , OroLvater,
8chwiegervster , Onkel unci 8cbwager

aoii . « lliuep
Oerder

deute trüb nacd längerem beiden im Alter von 66 dskren in ciie
ewige Heimat abgeruken wurde.

In tieker Trauer:
lVlarla Kubier ged . Keck

die Kinder : Julius Kubier mit brau
Hermann Kubier mit brau
Alsrla Oüntbner geb . Kübler mit Ostte u . Kinder
bridr Lraun geb . Kübler mit Ostte und Kind.

Leerdigung pkingstmontag 2 i_ldr , sValdkriedkok.

7savs - anreisv.

bleute krük entscdliek unsere liebe , treu-
besorgte Asutter , OroLmuttsrund 8chwieger-
mutter

kttssvsmv MVISP
ged . Hsnseimann

im Alter von 71 dakren nacd längerem,
sckwerem beiden.

vis trauernden kilnterdllebenen.
Ailmsndie , 7 . duni 1935.

Leerdigung 8onntsg nachmittag 2 1_ldr. I
Schulentlassenes, kinderlieb,

und guterzogenes Mädchen,
welches zu Hause schlafen
kann, als

MsdemSdche«
und zu leichter Mitarbeit in

Haus und Garten gesucht.

Angebote unter Nr . 331 an
die Geschäftsstelle des Blattes

vlrelit "" ""
ruckstarit Oers:

blau . grau . sckwsrr und farbigreinwollene lVisÜgusIiiLien
- Lmt ^.6L0 .8^ 0. 10.80 . l2 .W. 1S.S0 I?iq.
! Wir » eiern pnriu - u .vsrpsclturigskre ! I
j Vsrlsngen Sie unverb !n6» ctre « u-
! itsrsenckung i
r Oeraer ^ extilknbrikstloa
s O.m.d .N. Oers ä 27.

NUI' MVk. 30 .— kostet dieser NAuielptlug mit 8tellkedei.
Alieinvcikauk:

üiiklöl '
, kissni >AN !» un8 . mrvnrikSs.

Berneck
Der Anfall von

SWen-Serbrillde
aus ca . 250 Fstm. Fichten»
Stammholz ist sofort zu ver»
kaufen. Liebhaber wollen sich
an den Freiherr! , von Gült»
lingen '

schen Revierförster hier
wenden . Mit dem Hieb wird
am 11 . 6 . 35 . begonnen und
kann vom 13 . 6. ab laufend
Rinde abgefahren werden.

Freiherr!. Rentamt.

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

Pfingstfest, 9 . 2uni , V,10 Uhr
Predigtgottesdienst . (Opfer für
bedürftige Gemeinden des In-
und Auslandes.) Anschließend
hl. Abendmahl . 8 Uhr Ge»
meinschastsstunde. Pfingstmon-
tag , 10 . Juni , V2IO Uhr Pre-
dtgtgottesdienst im Gemeinde-
Haus . Keine Wochenbibelstde.

Methodistengemeinde.
Pfingstsonntag , 9 '/z Uhr Pre»
digt. 10V« UhrSonntagsschule.
20 Uhr Zeugnis - « . Lieder-
Abend . Mittwoch , 20Vi Uhr
Bibel- u. Gebeisoersammlung.

Kath . Gottesdienst.
Pfingstsonntag 7 .30 Uhr.

Montag früh
4 Uhr Ab¬
marsch nach
Wildberg b.

Silber.
Sonntag 9
Zapfenstreich

P
PfllWsouutllg. S . gW

HMW
Freundschaftsspiele

Tgd . Altenstetg 1848
3ö!k8!l)ch ( Heidelberg)

Spielbeginn:
2 Uhr 2 . Mannschaften
3 Uhr 1 . Mannschaften
Heute Samstag und Sonn-

tag Abend gemütl. Beisammen¬
sein mit den Gästen im Lokal

r. „
pkingstmontag ad 3 vdr

vsnr-
I VN1VI » KSMINS

gut besetztes 8treicd-
Orcliester.

Eintritt Irei.

Oute

liefert prei8wert

68 »». Masse.

MketsvertrSge
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig. _
ilum kkllMtkWt

empiiekit
Oamenliüte
OamenZtrümple
8öckclien
^ ckentüclier
?lerreniv35clie
0r3V3tten
in groLer Auswstil
2U billigsten Preisen

ci § 3 aapion

voi » kinnaui
oon » non
SSI » vpipsuvnsssekv!

bangjskrige Krkakrung im Linksuk und die Verbindung mit den ersten
8pe2ialkgbriken suk diesem Oediete , setren mick in den 8tand , Iknen
nur beste Qualitäten sowohl in garantiert ecktibg . öettdsrcdeoten,
als such in doppelt gereinigten , gut küllenden bedern und Daunen sn-
bieten ru können . Kaulen 8ie daher Ihre Letten im bsckgescdäkt kür

Aussteuerwaren.

Svmooio »soep . aitvnsteis
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